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Stadtbauamt   Vorlagen-Nr. 40/523/2020 

Sitzung am Gremium Status  Zuständigkeit 

29.04.2020 Ausschuss für Umwelt und Technik Ö Entscheidung   
   
 

 

TOP: 2.11   Aufstockung bestehendes Satteldach Aulendorf, Neue Gasse 

20/1, Flst. Nr. 49/18 

 

Ausgangssituation: 
Die Bauherrschaft beantragt im vereinfachten Baugenehmigungsverfahren die Aufstockung 
vom bestehenden Satteldach des Wohn- und Wirtschaftsgebäudes auf dem Grundstück Neue 
Gasse 20/1, Flst. Nr. 49/18 in Aulendorf. Das unterkellerte Wohngebäude hat eine 
Grundfläche von 11,76 x 7,00 m und umfasst zwei Vollgeschosse. Im Ergeschoß und 
Obergeschoß ist eine Wohnung eingebaut. Im derzeit nicht ausgebauten Dachgeschoß soll 
neuer Wohnraum geschaffen werden. Es ist vorgesehen das 45° geneigte Satteldach des 
Wohngebäudes um 1,06 m anzuheben und einen entsprechend hohen Kniestock auszubilden. 
Die Erweiterung umfaßt ca. 79 m² Bruttogeschoßfläche und beinhaltet Elternzimmer, Büro, 
Bad und eine Galerie im Dachspitz. Für die Belichtung der Räume werden 5 
Dachflächenfenster eingebaut. 
 
Planungsrechtliche Beurteilung 

Bebauungsplan:     Innenstadt 1. Änderung vom 24.05.2019 
                             Veränderungssperre vom 17.06.2016 
Rechtsgrundlage:   § 30 BauGB, § 34 BauGB 
Gemarkung:          Aulendorf 
Eingangsdatum:    16.04.2020 

 
Das geplante Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich Bebauungsplan Innenstadt 1. Änderung 
vom 24.05.2019. Der Bebauungsplan setzt für diesen Bereich ein Mischgebiet nach § 6 (1) 
und (2) BauNVO fest. Mischgebiete dienen dem Wohnen und der Unterbringung von Gewerbe- 
betrieben, die das Wohnen nicht wesentlich stören. Zulässig sind Wohngebäude.  
 
Es sind keine Festsetzungen zum Maß der Nutzung getroffen. Die Zulässigkeit von Vorhaben 
richtet sich somit nach § 34 BauGB.  
Nach § 34 BauGB ist ein Vorhaben innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile 
zulässig, wenn es sich nach Art und Maß der baulichen Nutzung, der Bauweise und der 
Grundstücksfläche, die überbaut werden soll, in die Eigenart der näheren Umgebung einfügt 
und die Erschließung gesichert ist. Die Anforderungen an gesunde Wohn- und 
Arbeitsverhältnisse müssen gewahrt bleiben; das Ortsbild darf nicht beeinträchtigt werden. 
 
Art der baulichen Nutzung 
Die geplante Wohnnutzung ist in einem Mischgebiet nach § 6 (1) BauNVO zulässig. 
 
Maß der baulichen Nutzung 
Die überbaute Grundstücksfläche wird durch das Bauvorhaben nicht verändert. Ebenso bleibt 
die Anzahl der Vollgeschosse unverändert. Durch die Dacherhöhung mit Dachausbau wird kein 
Vollgeschoß geschaffen. Die Geschoßflächenzahl erhöht sich nur geringfügig. Das Vorhaben 
hält das zulässige Maß der baulichen Nutzung ein und ist demnach zulässig. 
 
Das geplante Bauvorhaben befindet sich innerhalb des Geltungsbereichs der Erhaltungs- und 
Gestaltungssatzung Innenstadt, welche sich im Stadium der Auslegung befindet. Diese sieht 
für den Bereich Stadteingang Südwest im Bereich Mockenstraße 1 eine Wohnbebauung von bis 
zu drei Vollgeschossen vor. Das Bauvorhaben ordnet sich diesem vorgegebenen Rahmen unter 
und fügt sich in die Umgebungsbebauung ein. 
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Die Verwaltungs empfiehlt die Zulassung einer Ausnahme zur Veränderungssperre. 
  
 

 

Beschlussantrag: 
1. Der Ausschuß für Umwelt und Technik erteilt dem Bauvorhaben sein Einvernehmen. 
2. Der Ausnahme von der Veränderungssperre wird zugestimmt. 
  
 

  

Anlagen: Lageplan, Bauantrag, Baubeschreibung, Schnitt, Ansichten     
  
 

 
Beschlussauszüge für   Bürgermeister   Hauptamt 
  Kämmerei    Bauamt   Ortschaft  
Aulendorf, den 20.04.2020 
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